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Tharloetenburg. Kürzlich
swd der Schauspielerin Fräulein
Aluth !n Charlottenburg von einem
frechen Schwindler aus der Wohnung

Juwelen im Werthe von 14,000 Mark
gestohlen worden.

Erkner. Unter den Rädern ei-
nes Lastwagens hat der vierjährige
Sohn Herbert des Malers Stephan in

Erkner den Tod gesunden. Der
Kleine lief beim Spielen auf der

Straße direkt vor das Vorderrad und
fiel nieder; ehe der Kutscher anzuhal-
ten vermochte, war daS Rad über den

Knaben hinweggegangen und hatte ihn

LandSberg a. W. Rektor
FuchS, der am 1. October LandSberg
verließ und nach Kalau
verabschiedete sich von dem Lehrer-
Collegium der 2. Knabenvolksschule.
Vom Collcgium wurde dem Scheiden-

reicht. von den Schülern der ersten
Klasse der Schule ein Bild von
Landsberg a. W.

Pankow. Beim Amtsgericht in
Pankow ist der Antrag auf Eröff-

Vermögen Märkischen Bank, G.
m. b. H. (Sitz Pankow), von einem

«ingeleitet worden sein.
Rüdnitz. Die Fleischvernich-

tungS- und Verwerthungsanstalt in

zu cinem musterqllltigen Betriebe ent-

wickelt. Alles Fleisch wird automa-

tischen Knochen- und Fleischmehl ver-

Worden. Beiden Vereinen geHorte
Herr Fieberg eine Reihe von lah.-en
als Vorstandsmitglied an.

Königsberg. In der FuchS-
berger Alle« fiel der Schüler Otto

erlitt dabei sehr ichwere Kopfverletzun-
gen. In der
tn Ponarth erhielt bei einer ausgebro-
chenen Schlägerei der Arbeiter Gust v
Boy einen Messerstich in den rechten
Unterarm. Commerzienrath FrÜiz
Wiehler feierte unlängst sein snnkz g-
jähriges Jubiläum als Mitinhaber der
Großhandelsfirma Bernhard Wiener.
Der Jubilar gehört zugleich 50 Jahre
der Corporation der Kaufmannschaft
an.

Angerburg. Einen schweren
Unfall erlitt beim unerlaubten Turnen
d«r 11jährige Schüler Willi G-rh»rdt.
Er stürzte vom Klettergerüst h.-rab
und stützte sich, um die Wucht des
Falles zu schwächen, mit den Händen

Ba'ten st e i n. Die Stadt hat

gen 64.000 Mark.
Jadden. Von dem Lastfuhr-

Augen ihrer Mitschüler die sechsjäh-
rige Tochter des Dorfschmiedes Weiß
überfahren und tödtlich verletzt. Der

Marienburg. Der neue
katholische Lrtspsarrer der hiesigen
Gemeinde, Pfarrer Pingel, traf au«
Königsberg hier ein und wurde feier-
lich in das festlich geschmückte Pfarr-
haus geleitet.

Kreissparkasse eingelegtes Kapital von
2000 Mark zu einer milden Stiftung
bestimmt.

sitzers Neubauer nieder. Das Wohn-
haus des Fuhrhalters Koß würd«
stark belchädigt und mußte ,um Theil

We i ch»s elbu r g. Durch Feuer
wurde vas Gehöft des Zimmerer»
Friedrich Schlieter in Weichfelburg
vollständig zerstört. DaS Feuer ent-

den Voirag von und die
lleinen Kinder brachten Gedicht« tind

Lieder zu Gehör. An die Feier schloß
sich ein Festessen.

Möbel in Brand gesetzt hat. Der
15 alte Schüler Walter Rust,

Altborck. Hier das Gehöft
des Bauerhofshesihers Emil Fröhlich
vollständig eingeäschert worden.

Barth. Eine Kesselexplosion er-
eignete sich auf dein Hnrtstnnwerk
Sonneberg. Ein zum Härten der
Steine dienender Kessel ist erplodirt.
Vier Arbeiter sind schwer, aber nicht
lebensgefährlich verletzt. DaS Fa-
brikgebäude ist stark

so unglücklich aus die Tenne, daß er
infolge Genickbruchs sofort todt war.

Freest. Aus Bahnhof Frttst

Kolberg. Kür-lich kam in
Bast der Händler H. Wally von hier,
der mit einem Fuhrwerk auf der

Kiel. Inspektor Saat »hielt

d«r Flammen g«worden.
Plön. Bei der Biirgermeister-

wahl wurde Bürgermeister Schondorf-
mit 219 Stimmen zum

Conststorium unterm 20. d. M. zum
Pastor in Satrup, Propste! Sonder-
burg, ernannt worden.

Uetersen. Zum Direktor des
hiesigen Seminars ernannt wurde an

Z?ror>«>z K-Lt-lten.
Bresl a u. Vermißt wird die

Brieg. Hier starb nach langen
Leiden der praktische Arzt Dr. Ri-
chard Mittmann. Der städtischen
Verwaltung gehörte er s«it IWI als

Armenarzt und seit 1894. als Arzt
des Instituts für weibliche Dienstbo-
ten und als stellvertretender Arzt

getretenen Blutvergiftung gestorben.
lau e r. In der Zuckerfabrik

Alt-Jauer ereignete sich ein schwerer
Unglücksfall. Der Fabrikarbeiter
Sommer wurde durch den eisernen

in das Kreiskrankenhaus gebracht, wo

Lüben. Im 3. Stockwerk des
Klugeschen Wohnhauses in der Vor-
werkstraße No. 4 war Feuer ausge-

ln der Windmühle oes

heblich beschädigt«.
K u s ch l i n. D«r Kaufmann Wil-

helm Jesse in Wonsowo h«t sich mit

fache dei Selbstmordes ist unbekannt.
Ostrowo. Kürzlich ist der Wirth

Hermann Fleisch«! auS dem Nach-

gen so unglücklich gefallen, daß er
Nifvlge der dabei erlittenen inneren
Verletzungen aus der Stell« verstarb.

Schönlanke. In geistiger Um-
nachtung machte die Ehefrau des Ei-
genthümers Lang« in Friedrichsdorf
bei Kreuz ihrem Leben durch Er-
trinken ein gewaltsames Ende.

Magdeburg. Von Einbrechern
überfallen und niedergeschossen wurde
de Apvthekenbesitzer Rathge in Mag-
deburg. Der Einbruch gelang nicht,
doch wurde Rathge so schwer verletzt,'
daß er starb.

! Bismarck. ES starb ganz uner-
wartet der Bankier Paul Wolf. So-
fort verbreitete sich das Gerücht, daß

Konkurs der Bank unvermeidlich sei.
Diese Annahmen haben sich bestä-
tigt.

Burg. Die Stadtverordneten
wühlten für den von hier verzogenen
Fabrikbesitzer Arnold Wilke den Mau.

rerMeister Gustav Ortloff fen. zum
unbesoldeten Stadtrath.

Erfurt. Es starb hier im Alter
von 72 Jahren der frühere Kranken-
hauSarzt Geheimer Sanitätsrath Dr.
Eduard Brehme, der als Augenarzt
«inen guten Ruf hatte. In Fried-
richsdorf (Landlreis Erfurt) fiel der
82 Jahre alte Landwirth Ballin beim
Wasserschöpfen in den Dorfteich und
«rtrank.

Einbeck. In hiesiger Stadt sind

krankt. Da das städtische Leitungs-
wasser als ausgezeichnet befunden ist,

so ist anzunebmen, daß die gefährliche
Krankheit aus den unvorsichtigen Ge-

zurückzuführen ist.
Hann. - Münden. Kürzlich

zog mit sehr heftigen Entladungen ein
Gewitter über das Oberamt. Der
Blitz traf im Dorfe Landwehrhagcn

baute Wohnhaus des Gastwirths
Haase neben dessen Gastwirthschaft.
Der Dachstuhl und der Oberstock
brannten nieder. daS Mobiliar der
Jnquilinen tonnte meist gerettet wer-

Hildesheim. Den Titel
Oberamtmann erhielt der langjährige

Domäne Steuerwald verliehen.

I Dortmund. Der bisherige
Siadtrath Adolf Rath dahier wurde
als besolveter Beigeordneter der Stadt
Essen auf 12 Jahre bestätigt.

licher höherer Lehransiatjen Westfa-

! Der VerPutzer Math. I
! Jerkens aus Gelsenkirchen, Hochstraße

2 wohnhast, ist in der früheren Horst-
hausen - Gemeinde als Leiche aufge-
funden worden.

Laasphe. Kürzlich wurde in der
Grube Eisenzecherzug bei Eiserfeld
der Bergmann Edwald Schneider
durch abstürzende Gesteinimassen er-
schlagen.

>ern.

Osterath. Auf dem Hofe eines
hiesigen Spezereihändlers ereignete sich

ter das schwer». Faß, wobei das Kind
des PliestererS Anton schwer
oerletzt wurde.

j Werdin. Nach Verbüßung von
32 Jahren Zuchthaus wurde der Ge-
fangene Zanders aus Mü!heim-Sty-

! Ermordung seiner Großmutter zu le-
benslänguchein Zuchthaus verurtheilt
worden. Er hat jedoch bis heute die
That nicht im-

seiner langen Strafzeit er wurde
in der Tischlerei beschäftigt hat er

sich die Zufriedenheit seiner Vorqe-

setzten erworben, soraß sie seine Be-
gnadigung befürworteten. Zanders ist
als 58jähriger noch rüstiger Mann
zu seiner Familie zurückgekehrt.

Geh. Regierungsrath Marckhosf bei
der kgl. Eis«nbahndirektion in Kass«l
zum OberregierungSrath.

Frankfurt. Im Stadtwald
erschoß sich der 24jährig. Kaufmann
Albert Selowski, der schon seit meh-
reren Tagen von zu Hause verschwun-

Fulda. Kürzlich brannte in

entfernten Dorfe Wissels das Anwe-
sen des Hültners Anton Rothmann
vollständig nieder.

Ni«der - Gemü'nden. Die
Wäscherin Nahl fiel beim Wäsche-/,

Mitteldeutsch- Itaaten.
Reinhardsbrunn. Der un-

ter deni Protektorat der Herzogin von

auf der ?Langen Wiese" hier ein
Trachtenfest. Es wurde eine Kirmse
nach altthiiringer Art veranstaltet.

Rosenthal. Anläßlich des 25-
jährigen Bestehens der Firma Wie-
der Papierfabrik Rofenthal stiftete
der Besitzer des Werkes, Kommer-
zienrath Wiede, zum Besten hilfsbe-
dürftiger Arbeiter 30,000 Mark. Die
Stiftung soll durch fortgesetzte Zu-
schüsse in spätestens zehn Jahren
auf 80,000 Mark gebracht werden.

der Fabrik in dieser beschäftigt sind,
erhielten je 100 Mark.

starb.

serven geschaffen hat, wird das Ge-
schäftsjahr 1908 mit einem erhebli-
chen Defizit abschließen. Die Aus-

wa 10,000 Mari übersteigen.

Hohenstein -Er. Der Bä-
ckermeistersängerbund ?Saxonia"(Sitz

ter That erschoß er sich selbst, im Bett

Schule entlassen sind. Nach einer wei-
teren Nachricht soll Kretschmar die
furchtbare That im Säuferwahnsinn

Lorenzkirch. Der Bezirks-

Wegebaupflicht durch die politische

OelSnitz. Zum Nachfolger de?

nach Elsterberg berufenen Diakonus

Parochie Oelsnitz eingewiesen.

Mainz. Der Taglöhner Joh.
Racke von hier unterschlug einem Bä-
ckermeister 25 Mark für erlöste Back-

mit Gefahr für das eigene Leben vonk
Tode deS Ertrinkens rettete, wurde
die vom Großherzog verliehene Ret-

Nierstein. In der Nähe der

des an der Fähre in den Rhein ge-

stürzten Dienstknechtes August Jung

Stangenrod. Der Waldarbei-
ter Karl Dörr von hier, ein 39jäh-
riger, verheiratheter, kinderloser
Mann, ist plötzlich verschwunden.
Man vermuthet, daß er sich ein Leid
angethan, und suchte deshalb den

ohne Erfolg. Der Mann soll durch
eheliche Zwistigkeiten zu diesem
Schritt veranlaßt worden sein.

Kayerrv
Bamberg. An der sogenannten

Hainbrücke fanden Hainarbeiler einen

Vri'f folgenden Inhalts: ?Lieber, gu-
ter Bruder! Ich muß jetzt scheiden,
wenn mein Mann später sterben
ssuß, so sorge Du für mein liebes
Kind, nimm es zu Dir. Ade, alte
Mutter, Geschwister und Alle. Es

ders? O hä't« ich meinem Mann
gefolgt und hätte es auch genommen."
Auf dem Couvert stand der Name
.Wickert". Die sofort acvsloaenen

Recherchen daß es sich um
die 42 Jahre alt« Ehefrau Anna des
Conditors Friedrich Wichert dahier
handelt. Es bestebt wohl kein Zw«i-

Christoph abgängig.
Hof. Der nerheirathete Maschi-

nenwärter Nitol. F«llne: hatte mit
seinen Vorgesetzten geschäftliche Aus-
einandersetzungen, die den Mann so

Mi«sbach. Hier Ist nach dem
Benuß giftiger Schwämme der Ka-

krankt.

geöffnet, um einen Rock berauszulan-
xen. Hierbei scheinen die Gase, die
sich in der Trommel befanden, mit

Möttlingen. Forstwart Wie»

dem Krankenhaufe entlassen werden.
Schmiden. Unter Betheiligung

von 12 auswärtigen Vereinen beging
der hiesige Kriegerverein sein 25jähri-
xeS Jubiläum mit Festzug. Festrede
durch Schultheiß Biirkle, Uebergab«
«ineS Fahnenbandes und Verleihung
von Diplomen an 12 Mitglieder für
25jährige Mitgliedschaft.

wurde unlängst Commercienrath Carl
Engel zur letzten Ruhe bestattet.

Weilheim. Die commissarische
Uebernahme oer neuerbauten Neben-

nen und den Vorständen der Bau-
end Betriebsinspektionen Stuttgart,
Reutlingen und Plochingen.

Karlsruhe. Unter Ausfchluß
der Öffentlichkeit gelangte vor der

Chardon geb. Haug aus Hohenklingen

Das Urtheil lautete unter Anrech-

haft auf 1 Jahr 6 Monate Zucht-
haus, 4 Wochen Haft, 3 Jahre Ehr-
verlust und Ueberweisung an die

Brühl. Unlängst fiel Bahnwart

A 112 A d

Denzlingen die verstorbene Ehefrau
des Landwirths M. Leinenstoll durch

tet. Er steht im Verdacht, durch fort-

Griesbach. Der 19 Jahre alte

ter ein Weinfaß, das 500 bis 600
Liter Wein enthielt, und erlitt schwe-
re Verlegungen.

Mutterstadt. Kürzlich fuhr

Aus der Straße nach Schifferstadt

sog. Wage des Fuhrwerks, glitt ab

Feld« in der hi-saen Umgegend dort
arbeitend« Frauen und Mädchen auf
schamloseste Weise belästigte.

St. Ingbert. Die Untersuchung
gegen den der Brandstiftung.verdäch-
tigen Kaufmann Max Löb ist einge-
stellt worden.

Straßlurg. Wegen Dieb-
stahls im wiederholten Rückfall würd«
der Buchbinder Michael Jocky zu ei-

nem Jahr Zuchthaus und sllnf Jahren
Ehrverlust verurtheilt

Bisch heim. Die Leiche des
Schieferdeckers Martin Arien, der

beim Fachen in ver Jll ertrank, wurde
in Jf>ezheim, Amt Rastatt, getändet.

Co inar. Der Kaufmann HanSKauf.nann, der vom Detaillistenoer-

Dieuze. Die Stadt hat daS
Schloß und den Park bei Baron du

Prel für 84.000 M. angekauft. theil-
weise w>rd der Grundbesitz für den
Neubau d«S Amtsgerichtes verwendet

MeMlsnkurg.

Lübtheen. Das Schuhmacher-
ineister Mielcke'sche Ehepaar Hierselbst
feierte bei körperlicher und geistiger
Frische das Fest der goldenen Hoch-
zeit. Von Seiten der hiesigen Schuh-

Neuhof. Kürzlich brannte in

Neuhof auf der Insel Poel eine

P affo w. Auf dem Gehöft No.
1 des Schulzen und Erbpächters H
Stoltenberg brach Feuer aus. das
mit Schnelligkeit sich iiber das Ge-
höft ausdehnte und auf die angren-

zenden mit Strohdach versehenen Ge-
oäude der Büdnerei Nr. i des Büd-
ners W. Stoltenberg übersprang.

Beide Gehöft- waren in kurzer Zeit
in Asche gelegt.

Oldenburg. Der Bischof von
Osnabrück ordnete die Errichtung ei-

tung sämmtliche katholische Einwoh-
ner des oldenburgischen FurfienthuinS
unterstehen.

Cleverns. Lehrer Wessel, der

Jahre hier thätig war, ist noch
Großenmeer versetzt worden.

Iret« Ktctdt«.

Bremerhaven. Auf dem
Dampfer ?Schwaben" explodirten im

dung zwei Kisten bengalischer Zünd-

erste Schiffskoch Schiller aus Lehe
erlitt dabei schwere Verletzungen, de-
nen er erlegen ist. Das Schiff hat

pedirt.
Lübeck. Bei dem Abbruch des

und der Arbeiter Hüttmänn aus
Moisling durch einstürzende Mauer-
theile verschüttet und schwer verletzt.

Achrrxnz
Arbofl. den thurgauischen

schein/sich diese Ausist zu bestätigen
Thäterschaft Anton Schätti, Käser
und Dienstknecht, von Wangen (Kt.
Schwyzj, geb. 188S, >nn berüchtigt'!

Binningen die Gedächtnisfeier des
25jährigen Bestehens der Sektion
Binningen des Blaukreuzvereins, ver-

bunden mit der Herbstconferenz der
Kantonalsektion Basel - Stadt und
-Land dieses Vereins, bei sehr zahlrei-
cher Betheiligung von nah und fern
statt.

Genf. Für das Reformations-
monument, das man in Genf zur
Feier des 400. Geburtstages Calvins
zu errichten plant, sind nicht weniger
als 71 Entwürfe aus aller Herren
Ländern eingegangen. Die Aufgabe
lautete nicht auf ein Denkmal 'zu
Ehren Calvins oder der Stadt Genf,
sondern vielmehr zur Erinnerung an

die weltq-schichtliche Bedeutung der
Reformation in Genf.

KelierreilH'Angar»!

Friese. Kürzlich legte sich der
48jährige Grundbesitzer Alois
beim Herannahen des von Weihwasser
gegen Schildbera verkehrenden Perso-
nenzuges auf das Bahngeleise. Der
Lebensmüde wurde überfahren und

auf der Stelle getödtet.
Göding. Der GenossenschaflS-

vorsteher der hiesigen Gastwirthe F.
Klazar hatte einen Jagdausflug
unternommen Auf der Heimfahrt
ging sein Gewehr aus bisher unaufge.
klärten, Grunde plötzlich los und do»
Geschoß durchbohrte ihm beide Hände
und den rechten Fuß.

Hiltersdorf. Kürzlich fand
hier die Enthüllung des Kaiser Franz»
Josef « Denkmals statt, das die hie-
sige evangelilche K'rchengememve. vie
älteste in Wefischlesien, im Vereine mit
ihren Klein-Bressel
und Jägerndorf anläßlich des sechzig-
jährigen ReqierungsjubiläuinS dem

Janowitz. Der 24 Jahre alle
Hörer der Theologie, Joses Jiranek,
hat sich am Rande des Ottsteiches :n
die linke Sch!äfe geschossen und stürzte
dann in den Teich. Aus diesem zog
man am nächsten Tage die Leiche.
Jiranek hat den Selbstmord auS Un-
lust zu seinem künftigen Berufe ver-

übt.
Roßbach, Unlängst feierte die

hiesige freiwillige Feuerwehr daS Fest
ihres 40jährigen Bestandes. Obmann
Julius Merz aus Asch überreichte den

5 noch lebenden Gründern der Feuer-
wehr die vom Landesverbände gestif-
teten Ehrenurkunden.

Luxemburg. Z>s in der Bahn«
hofavenuc gelegene HauS No. S (Cafe
Molitor) wurde von Hrn. Ziminer-
Mgroldt, Industrielle, zum Preise von
59,000 Fr. angesteigert.

Berburg. Es brach Feuer aus
in der Behausung der Witwe Schmit-
Herzig. In kurzer Zeit war das ganz«
HauS emgeaschert.

Si« (entrüstet): »Was!? Und mit

mich zu einem AuSflug einzuladen!?"

A.: Wer war denn der ungeschlif-

fene Bauer, mit dem du vorhin
sprachst?

B.: Das war der vielfache Millio-
när und Rittergutsbesitzer.

A.: Was, so ein seiner Mann?

Hinausgeholfen. Pro»

Ueberrefte des Raubritters in d««
Burgverließ, das sind ja Hühner»
knochen? Kastella.i: Da können Sie
sehen, was für ein gerissenes Huhn die»

ser Raubritter war.

Ttiidientövfe.

?Dieses Jahr hast Du ja nichtU
ausgestellt."

?Ich hatte zwei prachtvolle Stu-
dienköpfe, die hat mir aber der Frt»

Raufmeier (wüihrnd zu seine»»
Wirthshaus-Visavisl' Herr, ich ver-
bitte mir, daß Sie beständig mein»
Kalbshzxe fixiren! Gast: (liebens-
würdig): Abcr, mein Herr, ich kam»
doch gar nicht unter '-en Tisch sehen.

AeineS Geschäft.

Herr: Sagen Sie mal. wie lang»

thun?
Maler: Mindestens sechs Jahre!

Zerstreu t. Frau Professor»
mal über das Htizungsmateriak b«»
spr«chen. Der Winter steht vor de»

Thür! Professor: Sag', er soll spät»

Im Glücke. Mutter (zur ebe»
verheirathete» Tochter): Na. ist dem»
dein Mann auch recht glücklich? Toch-
ter: Ja, der schwimmt im Glück! N«w»
lich hat er sogar jede Banknote, di«
«nttg«kriegt hat, geküßt!


